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Lesenswert für den Kirchenhistoriker ist noch der Beitrag „Der Hamburger
Rabbinerstreit 1mM Jahrhundert VOo  -} Brillıng. Er behandelt die Geschichte
der hamburgisch-altonaer mosaischen Gemeinde un die Wirksamkeit iıhrer
Rabbiner Darın spiegelt sich der Gegensatz zwischen der Freien Hansestadt
Hamburg und ihrem gesamtdänischen Na  arstaat, dem damals Altona
und das holsteinısche Gebiet gehörten, wıder.

Der vorliegende Band enthaält somit Themen, die auch Interesse ın unserem
Leserkreis finden werden.

Freytag- [Jetersen

Kırkehistoriske Samlınger, Syvende Raekke. 11 öbenhavun 1966
Udgivet af Selskabet for Danemarks Kırkehistorie Andresen/K. Ban-
nıng

Das vorliegende erste eft des sechsten Bandes ın der s1ebenten Reihe der
„Kirchengeschichtlichen Sammlungen“ bringt, WeNnNn auch der Besprechung e1InN
wen1g verspatet vorliegt, wieder iıne Reihe VOo  3 beachtenswerten Beıiträgen.
Es sind ach  E größere und we1l kleinere. Dazu kommt wiıieder WwW1ıe allıährlich
iıne Übersicht ZUT kirchlichen Lage 1n Dänemark, die typisch mıiıt
folgendem Zeıtungszıtat dQus der Feder eınes Jungen Pastors beginnt, das
ebenso gut auf die deutsche kirchliche Situation gemunzt seiın kann S star
ıdag ikke SO NS! unge prester gjorde det 30'erne med fornem-
melse af at have „genopdaget” evangelıet, sa V1 blot kal orkynde det Vi
star famlende pa S mäder SO dem, der ved, hvor svart det at
hore g1ve evangeliıet videre“®. Es geht dort wıe hier die beunruhigendeFrage, wıe sich heute das Evangelium verkündigen aßt Weiter befaßt sıch
die Übersicht mıiıt dem Problem der Pornographie 1mM öffentlichen en ane-
marks. Ferner wiırd VO  — Billy Graham und einer großangelegten Erweckungs-
kampagne berichtet W1e den Reaktionen ın der Wır erfahren auch daß
noöordlich der Grenze hnliche theologische Fragen WI1e 1m en ventiliert
werden, die 1n der Kirche und 1Im Kirchenvolk ihr „Ja und Nein finden. Es
geht dabe1 hermeneutische Fragestellungen, die durch Bultmann und seine
Schüler ausgelöst auch hier praktischen Lösungen drängen, ber auch In
erweckten reisen als Rationalismus NECUECTET Art verdächtigt (verketzert!) WelIi-
den Taufpraxis (Taufversagung der nicht); Pastorennachwuchs („Preaste-
mangelen forvarredes kke afgorende“); Überlegungen ZUT Gemeindestruktur
(„De sma n kal kke slagtes”) un!: Umstrukturierung („wie soll die
„Gästekammer“ für Gottes Gemeinde eingerichtet werden”); „Prastehojskole“
1mM „Refugium“”, das VOT einıgen Jahren 1m Anschluß die Kirche 1ın Lügum-kloster erbaut wurde (es tinden hier Kurse für 1r Mitarbeiter/Pastoren
sta ferner oll sıch hiıer eın Zentrum für Forschungsarbeit und Erfahrungs-austausch bılden A m.); Ausbildung VOo  - Nichttheologen Pastoren:
Themen, dıe uns eın sechr instruktives Bild der Kirche in Dänemark und ıhres
Außere Mission und Okumenische Arbeit (z Katholische Kirche) S1IN! weıtere

Lebens heute sehen lassen.
In der Reihe der großen Beiträge darf 1e Arbeit VO  - Clausen „Den

soclale problemstilling ved udforskningen at de gudelige vakkelser“ besondere
Aufmerksamkeit beanspruchen. Der Verfasser macht uns 1er mıiıt einem
Problem vertraut, das die dänische kirchengeschichtliche Forschung In den VCI-

10—15 Jahren 1m starken aße beschäftigt hat, und ‚WarTr sehr, daß
VOo  —$ eıiner „sozlal orjentierten Geschichtsforschung“ gesprochen werden mMu
Dabei aber ist der Begriff „sozial” als ıne Art „Codewort“ verstehen, mıt
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dem versucht WIr die relıg1ösen Erweckungsbewegungen und ihren Platz In
der Gesellschaft VOT 1850 beschreiben und iıhre Phänomene verstehen. Es
geht Iso darum, WIe denn die Erweckungsbewegungen ın der Entwicklung der
dänischen esellschaft einzuordnen bzw. verstehen SIN Von besonderer
Wichtigkeit ıst daher dıe Frage, ob die Erweckungsbewegungen 1n Verbindung
stehen mıt der Entwicklung des Landvolks politischer Selbständigkeit. Und
wWenn das der Fall ıst, wıe dann die Verbindung beschaffen ist. Damit verbindet
sıch dann aber auch die überlegende Frage nach dem Hintergrund bzw ach
den Ursachen ZU) Aufkommen wıe dem eigentümlichen Verlauf der Erweckun-
SCH Im Blick darauf bekommen somıiıt die Faktoren der soziologıschen Arbeits-
methode für die Erforschung der Erweckungsbewegungen und der damıt VOCI-
bundenen Vorgänge ın der Praxis eın besonders großes Gewicht In einer schr
ausführlichen Darstellung gibt uns anschließen der Verfasser iıne Übersicht
über den Stand der Forschung, dıe die Erweckungsbewegungen Aus dem
„sozıalen Gesichtspunkt“ („soziale“ These: „soziale“* Erklärung) verstehen will,
also aus dem Zusammenhang miıt politischen Entwicklungen ın der Gesellscha
zumal ihre Abhängigkeit VO:  ; ökonomisch-sozialen Umschichtungen in dieser
Gesellscha
Gleichzeitig werden WIr ber auch auf die robleme und Schwierigkeiten auf-
merksam gemacht, die sıch bisher bei dieser Arbeitsmethode einer „sozlalen
Erklärung“ der Erweckungsbewegungen bemerkbar machten. Sie ergaben sıch
VOT allem daraus, daß sıch der Schwerpunkt der kırchengeschichtlichen Forschungbei der Beschreibung der Anstöße und Vorgänge der Erweckungsbewegungen
Von den religiösen Kategorien den sozialen verlagerte. Und ‚WarTl nıicht hne
Widerstand jener, die ausschließlich 1m religiösen Engagement die eigentlichenFaktoren und Motive dieser Bewegungen sahen.

Clausen meınt, daß sıch damıit ber ıne Aufgabe tellt, die e1  ® den
Kirchen- wıe den Profanhistoriker, angeht. Dazu bedarf Ccs sowohl einer e1n-
gehenden Detailforschung wiıe  a einer inhaltlıch präzisen Bestimmung der sozıal-
wissenschaftlichen Terminologie.

Walther Rustmeier, Kıel

Zeıtschrift für Bayerische Kirchengeschichte, hrsg. Uon Georg Kuhr, ln II
(1968) uUN (1969)

Bei der Durchsicht des Inhaltsverzeichnisses einer Zeitschrift sı1e mMas sich
mıt welchen Problemkreisen auch immmer befassen stellt sich dem kritischen
Betrachter bisweilen auch die Frage: WOZU oll dieser der jJener Beitrag ın ihren
Heften gut seın Was ll LUr besagen? Wieviel ühe und el steckt oft
In den Arbeiten, oder auch we. 1€. mag €1 die er geführt haben!
ber wer liest DUr diese Aufsätze, die sich mıiıt Fernem und Vergangenembefassen, außer den „Spezialisten“? Das trifft auch und zumal auf viele kirchen-
gesch! Veröffentlichungen Vor allem dann, wWwWenn sı1e sıch als allzu
„speziell und begrenzt“ 1n ihren Ergebnissen erweıisen, die unter sich bleiben.

Das ist allerdings nıcht der Fall, wenn z  S 1ın den beiden vorliegendenalbbänden miıt ıhren NECUN Beiträgen sich auch Ernst Henn’s Darstellung „Diebayerische Volksmission 1m Kıiırchenkampf“ stößt Uun!' sıch dort festliest. Und
‚war sehr, daß be  1m Lesen immer wieder ahnliche Vorgänge und Begeben-heiten 1n unserem Lande während jener unseligen re hinter uns erneut 1nNs
Bewußtsein treten Waren s1e aber wirklich unselig, wıe Jjetzt schnell
und vereinfachend hingeschrieben wird? Sie doch vielmehr für die
Kirche 1ne einzigartige Gelegenheit, Gottes konzertierende Aktion mıt seiıner


